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Die Schule der Weisheit

Graf Hermann von Keyserling,
der reisende Philosoph und geschäftstüchtige
Gründender Schule der Weisheit, fragte
einmal einen seiner Schüler :

Welches ist der Unterschied zwischen

Mir und dem lieben Gott??'
..Ich wüsste keinen!" antwortet ihm

andachtig der gläubig ergebene Schüler.
Da runzelte der edle Graf sein

Mausgesicht und sprach :

Junger Freund, Sie überschätzen die

Gottheit !'" H.Rex

£)ie göttliche" Töpferei
lïnmerfuna juc ©ttafgcfts=®ebatte)

Saê Strafgefef; toedtc im üftationalrat
fbür= nnb hörbar lenglidje ©efübfe. ,,©nb=-

lid) toieber einmal eine Sßorfage, bic
über bent Stillag ftcl)t! ." tönte eê burd)
ben ©aal. Scr gefamte SRat, für erhabene

3iefc begeiftert, redte tätenfrofj feine
Sdjtoingen, inêbefonbere ben redjten
glügel. ''Bas, bic mit 14." fo bübfcfi be=

jotoften Vetren juin Sraftanbum So=
bcêftrafc" borjubringen fjatten, erbob fid)
aucf) mirflid) in ungemobnte 'pöfjcn unb
fcbrie über beu Slfftag meit hinaus bireft
jum Rimmel!

... Sobeêftrafc ïfafftfdjc £|eorie
ber Sßergeftung sJiotmenoigfett für bic
©efeflfdjaft beute mehr benn je etmaê
burdjauë Segitimeê etmaê ©öttlU
djeê ."

©aS Äöbfen etmaê ©öttfidjes?
Steht ihr, ifir IA." Herren, mit bem
fieben ©ott auf befonberê bcrtrattficfjem

ZURICH!?!?!
HELMH AUS -
CONDITOREI -CAFÉ
HEGETSC EIWEILER

gufee, baf; ibr fo genaueftetts um feinen
SBiffen totfet? Sollte er tatfäcftfid) unferer
armfefigen ©efehe bebürfen, foffte er auf
baê bifectjeit ©uiflotinieren angemiefen
fein, menu cê if)m jtocdbtenlid) fdjeint,
ben einen ober anbern bom Seben in
beu Sob ju beförbern? Sollte er

Tod) ba liefe 6rf ofjne beffen SBiHeri

fein .Çarletn auê euren £öbfen fällt, cê

gefdjefjen, bafe ber Stntrag auf Sobeê*

ftrafc burdjfiel mt mitta

©djulauffa|e
35 i'e ©nbe.

Sie ©nbe fann fer gut fdjtoimmen,
fein ftnb ift ber SDläufefarb unb ber

gudjê, unb nod) einj, baê ift ber ôabief).
Saë finb raubbtre. llnb fdjfam ïann fie
nid) brefen, unb toenn fic umfeljrcit toiff,
fo mufe fie ein SSein nadj fjinben fjeben.
Safe fte ntdjt naê toirb, fjat fte fjinbeu
eine febbrüfe. Sarum toirb fte toieber
brorfen, toenn fie auê bem SBaffer fommt.

Sie Sîtefjauêfteffung.
äm lebten SJcitttoodj toar in 2. eine

grofee SStehausfteHung. Ser Onlel Sllfreb
tft aud) gegangen. Sa toaren bicfc Äüfje
unb 3)cuninen unb Ääfber auêgeftcfft.
Sffë ber Dnîef Sfffreb betmïam, fjatte er

greube; er fjatte brum ben erften SJkeiê

erfta'ften.

ftm ©arten.
Slomffe im ©arte ifd) ber Sifd) bedt

jum 3tadjtäffe. Ser ©üggef bet baê o

gmerft, ffügt uf c Sifdj uedje u Iaht fbs
33ifited)ärtli i ber gfüffte Saberbretblatte
(ige. Sßo baê b'SDÎuetter gfefjt, feit fie jur
3Kab, mo grab ber ©affee bracht Ijet:

Sä tufigmâttcrê ©üggef! Suc, iÇ cfjunnt
ber «atter! sJfüef)r gfdjtoing gfthming
um! Su toeifd) ja , menn er'ê gfäd),

- er ifch fjaft gar en crafte!" mK

Oders
Sarsaparill

schmeckt gut
und reinigt
das Blut

Nur echt in Flaschen zu 5 Fr. und 9 Fr. in
den Apotheken. - Achten Sie auf den Namen
Model". Franko durch die Pharmacie Centrale,
Madie nsr-GavIn, Rue du Mont-Blanc 9, Genf.
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Oie 8àu1e der Weiàà

l^rat Hermanri von XevserliriA,
àsr reissnàs ?kilosc>pk unà Assckäktstückn^s
srrünäsr^äsr Lckrrle äsr Wsisksit, krsZîs
sininsl einsri ssirisr Lckülsr i

.,Ws1ckss isi àsr tlritersckisà ^vviscksn
lVlir uuà àern lisksir t^ott??'

..Ick wirssrs lcsinsir!" ânîwortst ikm
»uckücktiA äsr AlâukÍA erAsbsrrs Lckülsr.

O-r ruri?elrs äsr eäle tZrak sein IVl-rus-

Assicki crirä sprsck :

.^rrnKsr ?rsrrnc!, 8ie ükersckiit^sir äie
tiottksit!^ ri. Nex

Die göttliche" Köpferei
l Anmerkung zur Strafgcsex-Debattc)

Das Strafgesetz weckte im Nationalrat
spür- nnd hörbar Icnzlichc Gefühle. Endlich

wieder einmal eine Vorlage die
über dem Alltag steht! ." tönte es durch
den Saal. Der gesamte Rat, für erhabene
Ziele begeistert, reckte tatenfroh seine

Schwingen, insbesondere den rechten
Flügel. Was die mit k.-k." so hübsch
bezopften Herren zum Traktandum
Todesstrafe" vorzubringen hatten, erhob sich

auch wirklich in ungewohnte Höhen und
schrie über deu Alltag weit hinaus direkt
zum Himmel!

Todesstrafe klassische Theorie
der Vergeltung Notwendigkeit für die
Gesellschaft heutc mehr denn je etwas
durchaus Legitimes etwas Göttliches

."
Das Köpfen etwas Göttliches?

Steht ihr, ihr k.-k." Herren, mit dem
lieben Gott anf besonders vertraulichem

Fuße, daß ihr so genauesteus um seinen
Willen wißt? Sollte er tatsächlich unserer
armseligen Gesetze bedürfen, sollte er auf
das bißchen Guillotinieren angewiesen
sein, Wenn es ihm zweckdienlich scheint,
den einen oder andern vom Leben in
den Tod zu befördern? Sollte er

Doch da ließ Er, ohne dessen Willeu
kein Härlein aus euren Zöpfen fällt, cs

geschehen, daß dcr Antrag ciuf Todcs-
strafc durchfiel... M->x Gàr

Schulaufsätze

Die Ende.
Die Eudc kann ser gut schwimmen,

scin find ist der Mäusesard und der

Fnchs, und noch einz, das ist der Habich.
Tas sind raubdire. Und schlam kann sie

nich Presen, und wenn sie umkehren will,
so muß sie eii? Bein nach hinden heben.
Daß sie nicht nas wird, hat sie hinden
eine fcddrüsc. Darnm wird sic Ivieder
drockcn, wenn sie aus dem Wasser kommt.

Die Viehausstellung.
Am letzten Mittwoch war in L. eine

große Viehausstellung. Der Onkel Alfred
ist auch gegangen. Da waren viele Kühe
und Muninen und Kälber ausgestellt.
Als der Onkel Alfred heimkam, hatte er

Freude; cr hatte drum den ersten Preis
erhalten.

Im Garten.
Porusse im Garte isch der Tisch deckt

zum Nachlässe. Ter Güggel het das o

gmerkt, flügt uf e Tisch ueche u laht sys

Pimechärtli i dcr gfüllte Haberbreiplatte
ligc. Wo das d'Muetter gseht, seit sie zur
M ad, wo grad der Gaffec bracht het:

?à tusigwätters Güggel! Lue, itz chunnt
dcr Vatter! Rüehr gschwing gschwing
um! Du weisch ja , wenn er's gsäch,

- cr isch halt gar en exakte!" ^ki

VllKl'8
sckmeckt gut
ulici i-simgt
às lZIut

t>Iur eckt In kloscben ?u 5 kr. uncl S kr. In
äen ^potkeken. - bebten 5Ie suk äen biamen
l^oclel". krsnko cturcn ctie kkorrnscie Centrole,
>to<tIkNZr-Qavln, kue clu t»lont-l)Isnc S, Qenk.
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